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Offener Brief an die Gemeinde Kuhlen-Wendorf

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Gemeindevertreter,

wir wenden uns in einem offenen Brief an Sie, stellvertretend für viele besorgte Einwohner unserer
Gemeinde.

Die Landschaft (unsere La ndschaft ) gehört niemandem a llein.

Und genau aus diesem Grund leben wir hier mit dieser Landschaft und allem was unsere Region

ausmacht.

Auf Grund der Verbreitung unterschiedlichster lnformationen wünschen wir, Bürger aus Wendorf,

Auskunft zu den geplanten Bauvorhaben in der Gemeinde. Wir wollen Klarheit zwischen möglichen

Halbwahrheiten und Tatsachen.

ln den Städten regiert immer mehr das Geld und der Geldbeutel bestimmt immer mehr wer sich

diesen Wahnsinn und gutes Wohnen überhaupt noch leisten kann. Unser Wunsch ist ein Dorf, in dem

sich Menschen wohl fühlen und hier dauerhaft leben möchten. Wenn Menschen unser Dorf dafür

wählen, ist das eine Bereicherung.

Es eibt gute Gründe für den Erhalt unserer Heimat zu werben!

Mit uns leben hier Feldlerchen, Neuntöter, Heidelerchen, Kraniche, Biber und andere seltene Tiere,

die als besonders schützenswert zu nennen sind. So wie wir täglich Nahrung benötigen, geht es auch

den Tieren. Wenn es zu einer Bebauung in geplantem Umfang kommt, werden Asungsflächen für den

Kranich, Singschwan und Rotmilan zerstört. Wichtige Flächen des Naturparks ,,Sternberger Seenland"

sind ebenfalls davon betroffen. Wendorf liegt in diesem Landschaftsschutzgebiet, in dem das

Landschaftsbild nicht verändert werden darf.

Wir wollen eine Einbeziehung und Mitsprache zu geplanten Bauvorhaben, die unser Dorf und

unsere Landschaft betreffen.

Bis zur Aufhebung der Corona Beschränkungen darf es keine Entscheidungen/Beschlüsse zu

Bauvorhaben des Investors geben. Alles andere ist keine gelebte Demokratie.

Mit freundlichen Grüßen

Die Bürgerinitiative Wendorf


	Anlage  1 Offener Brief der Bürgerinitiative Wendorf

